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1. Allgemein

1.1 Medienverbuchung und -sicherung mit RFID1-Technologie

Das Land NRW hat 2010 die Fördermittel zur Einführung der Medienidentifi kation mit RFID bewilligt. Die neue 
Technologie für die Stadtbibliothek konnte angeschafft werden. Die Funktionsweise der RFID-Technologie in 
Bibliotheken: Das RFID-Etikett besteht aus dem Transponder (Mikrochip und Antenne) und dem Ober- bzw. 
Untermaterial (Abdeckmaterial). Die aktive Einheit, der RFID-Reader (Lesegerät), kommuniziert per Funk 
mit dem Transponder, er kann Daten aus dem Transponder lesen und ihn beschreiben. Die Informationen 
werden per Standardschnittstelle an das Bibliothekssystem (Software, Datenbank) übertragen.

Das Erfassungsgerät erzeugt über seine Antenne ein elektromagnetisches Feld, das bei der in Bibliotheken 
verwendeten Technologie eine Reichweite von 30 bis 45 cm hat. Kommt der passive Transponder in Reichweite 
der elektromagnetischen Wellen, werden die Daten übertragen. Aufgrund der kontaktlosen Übertragung 
können mehrere Transponder gleichzeitig abgerufen werden (Stapelverbuchung). Die Datenübertragung 
erfolgt im Hochfrequenzbereich mit 13,56 MHz.

Die Einführung der Medienidentifi kation mit RFID-Technologie gestaltet den Arbeitsprozess der Verbuchung 
in der Bibliothek deutlich effi zienter. Insbesondere bei der personalintensiven Ausleihe und Rückgabe 
von Medien kann die Geschwindigkeit erheblich gesteigert werden. Umfangreiches Barcode scannen und 
umsortieren von AV-Medien entfällt zukünftig. Erstmalig wurde eine Diebstahlsicherung installiert. Diese 
Mediensicherung entspricht dem aktuellen Stand der Technik.

Im letzten Vierteljahr 2010 sind alle Medien von den Mitarbeiter/innen im laufenden Betrieb konvertiert 
worden. D.h., jedes Medium musste aus dem Regal genommen, sein Datensatz in das System eingelesen 
und auf den RFID-Chip überschrieben werden. Unterstützt worden sind sie dabei von einem Auszubildenden 
aus der Verwaltung und einer ehrenamtlichen Kraft. Trotzdem ist die Arbeitsbelastung in dieser Zeit für alle 
Beschäftigten sehr hoch gewesen.

Die Verbuchung mit RFID geht 2011 in Betrieb.

1.2 Neues Logo

Das Logo der Stadtbibliothek ist modernisiert worden und weist jetzt auf die Medienvielfalt einer modernen 
Bibliothek hin. Kreiert wurde das neue Logo von der Abteilung Kulturelle Entwicklung/Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit in Zusammenarbeit mit der Bibliothek.

2. Statistik der Bibliotheksentwicklung

2.1 Besucherzahlen

Im Jahr 2010 besuchten 62.692 Personen die Bibliothek. Die Besuche der Veranstaltungen, die fast 
ausschließlich im Foyer und im Saal stattfanden, sind hier nicht mitgezählt, da der Personenzähler am 
Eingang der Bibliothek installiert ist. 2009 kamen 61.445 Besucher in die Stadtbibliothek.

1 „radio-frequency identifi cation“
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2.2. Nutzerzahlen

Die Zahl der aktiven Nutzer/innen (die mindestens ein Medium im Jahr entliehen haben) ist leicht gestiegen. 

  Aktive Nutzer 2009: 3.206  

  Aktive Nutzer 2010: 3.276

Die Zahl der Neuanmeldungen verzeichnet einen leichten Rückgang:

  von 2009: 886

  auf 2010: 821

Über ein Drittel der aktiven Nutzer/innen sind Kinder bis zu 12 Jahren: 

  1.145 von 3.276 (35 %).

Die oben genannte Zahl der aktiven Nutzer/innen gibt lediglich die Zahl der ausgegeben Bibliotheksausweise 
wieder; nach wie vor kann nicht ausge-schlossen werden, dass mehrere Personen (innerhalb eines 
Haushaltes) mit einem Ausweis Medien ausleihen.

2.3 Entleihungen

Die Zahl der Entleihungen ist zahlenmäßig zurück gegangen. Da aber das Ausleihverfahren für Medienkisten 
geändert worden ist, ist die Ausleihzahl 2010 gegenüber 2009 nicht im vollen Umfang aussagekräftig. Die 
Ausleihfristen der Medienkisten werden jetzt bei der Ausleihe direkt auf ein vereinbartes Rückgabedatum 
gesetzt und nicht wie vorher nach Ablauf der 4 Wochen immer wieder bis zur Rückgabe verlängert.  Dieses 
Verfahren ist verbindlicher für die Entleiher/innen und weniger arbeitsintensiv für die Mitarbeiter/innen. 
Mit dem alten Ausleihverfahren wären vermutlich ca. 7000 Entleihungen mehr zu verzeichnen gewesen.

  Von 2009: 208.050

  auf 2010: 202.179.

Die Bestellungen aus dem nehmenden Leihverkehr sind wieder gestiegen:

  von 2009: 177

  auf  2010: 254.

Im gebenden (aktiven) Leihverkehr hat es zwei Bestellungen gegeben.

2.4 Medienbestand

Der Medienbestand wird nach dem Zustand der Medien, der Aktualität und der so genannten „Nietenstatistik“ 
ausgesondert.

  Abgang: 3.602 Medieneinheiten (Vorjahr: 7.955)

  Zugang: 4.200 Medieneinheiten (Vorjahr: 3.970) 

Gesamter Medienbestand 2010: 33.080 Medieneinheiten (Vorjahr: 32.475 ME).

Wertet man Medienbestand und Medienausleihe aus, so ergibt sich folgender Umsatz der Medien:2

2 Durchschnittliche Entleihungen eines Mediums pro Jahr
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Medienart   Bestand    Ausleihe  Umsatz2

Printmedien insgesamt 27.594 116.275   4,2

…davon Sachliteratur 12.113   28.598   2,4

…davon Belletristik   6.609   26.499   4,0
…davon Kinder-/Jugendliteratur   7.571   51.203   6,8
…davon Zeitschriften   1.301     9.975   7,7

Non-Book-Medien insgesamt   5.486   85.903 15,7

Analoge und digitale Medien   5.288   82.981 15,7

Spiele (Brettspiele…)      198     2.922 14,8

Bestand insgesamt 33.080 202.179   6,1

Wegen personeller Engpässe gibt es für 2010 keine gültige Statistik über die Ausleihe von Medienkisten. 

2.4.1 Wii-Konsolenspiele und Blu-Rays

Seit der zweiten Hälfte des Jahres bietet die Stadtbibliothek Hennef auch Wii-Konsolenspiele und Blu-
Rays in ihrem Bestand an. Beide Mediengruppen werden sehr gut angenommen. Die Wii-Spiele sind vom 
Förderverein der Stadtbibliothek gesponsert und die Blu-Rays aus dem eigenen Etat fi nanziert worden. 
Aufgrund der großen Nachfrage soll dieser Bestand kontinuierlich aufgestockt werden.

3. Öffentlichkeitsarbeit

3.1 Fortgeführte Veranstaltungen und Aktionen im Kinderbereich

Ein wichtiger Schwerpunkt der Stadtbibliothek liegt in der Leseförderung von Kindern.

  Der Kindertreff, die wöchentliche Bilderbuchvorstellung mit Spiel- oder Bastelaktion für 5 - 7-jährige 
Kinder, hat 49 Mal stattgefunden, daran nahmen 279 Kinder teil. Als Jahresabschluss im Kindertreff 
fand die Märchenstunde „Wie die Sterne entstanden“ mit Roswita Harms statt.

  Aktion „Ein Leseausweis in jede Schultüte“: Bei dieser Aktion werden die Eltern der Schulanfänger 
eingeladen, ihre Kinder am ersten Schultag mit einem Leseausweis für die Stadtbibliothek zu 
überraschen. Dazu gibt es als kleine Aufmerksamkeit einen Refl ektoranhänger für die Schul-tasche, 
ein Schlüsselband für den Haustürschlüssel und Berti Bücherbärs Fibel zur Bibliothekseinführung 
(diese kleinen Geschenke sponserte der Förderverein). Die Resonanz ist  sehr gutgewesen: von den 
497 einge-schulten Erstklässlern wurden 113, also knapp ein Viertel (23%), angemeldet.

  12 Schulkassen bzw. Kinder- und Jugendgruppen (250 Teilnehmer-/innen) haben die Gelegenheit 
wahrgenommen, sich in die Bibliotheksnutzung einführen zu lassen und den Medienbestand und 
Recherchefunktionen kennen zu lernen. 
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3.2 Neue Veranstaltungen und Aktionen im Kinder- und Jugendbereich

3.2.1 Sommerleseclub

Erstmalig hat im Jahr 2010 der SommerLeseClub NRW in der Stadtbibliothek Hennef stattgefunden. Der 
SommerLeseClub (SLC) ist ein Leseförder-Projekt des Kultursekretariats NRW Gütersloh für Kinder und 
Jugendliche. Am SLC haben 2010 162 Stadtbibliotheken teilgenommen. 

Der SLC richtet sich an Schüler/innen weiterführender Schulen ab der 5. Klasse. Sie sollen zum Lesen angeregt 
werden. Durch die Teilnahme am SLC sollen Lese- und Schreibkompetenzen der Schüler außerschulisch 
gefördert werden.

Noch während des laufenden Schuljahrs sind alle weiterführenden Schulen in Hennef angeschrieben und 
mit Anmeldekarten und Informationsmaterial versorgt worden. Mit Beginn der Sommerferien konnten sich 
Schüler/innen in der Stadtbibliothek zum SLC anmelden. Sie erhielten eine Clubkarte und ein Leselogbuch, 
in dem die gelesenen Bücher eingetragen wurden. In der Bibliothek stand den Schülern und Schülerinnen 
eine spezielle SLC-Auswahl an aktuellen Büchern zur Verfügung. Ab drei gelesenen Büchern bekamen 
die Schüler/innen die Teilnahme durch Ausstellung eines Zertifi kats bestätigt. Dieses wurde auf der 
Abschlussfeier, zu dem alle Teilnehmer/innen eingeladen worden sind, verliehen. Ein zusätzlicher Anreiz 
war die Verlosung (u.a. ein IPod als Hauptgewinn) unter allen erfolgreich teilgenommenen Clubmitgliedern. 
Für das Rahmenprogramm konnte der eventilator-Künstler Jan Gerken mit seiner magisch-witzigen 
Bühnenshow „Lesezauber 2.0“ engagiert werden. Die Preise und die Abschlussveranstaltung sind komplett 
vom Förderverein der Stadtbibliothek gesponsert worden. 

Im Anschluss an den SommerLeseClub steht es den Schulen frei, die Teilnahme  auf dem nächsten 
Schulzeugnis als außerschulische Leistung zu vermerken.

Die Statistik des SommerLeseClub 2010 in der Stadtbibliothek sieht wie folgt aus: 

Teilnehmer/innen Sommerleseclub  
Teilnehmer/innen insgesamt 143
davon Neukunden 32
männlich 58
weiblich 85
Altersstruktur  
10 Jahre 15
11-12 Jahre 78
13 Jahre 24
14 Jahre 9
15 Jahre und älter 17
Schulform  
Hauptschule 1
Realschule 20
Gymnasium 90
Gesamtschule 32
Andere Schulformen  
Erfolgreicher Abschluss des Sommerleseclubs  
Teilnehmer/innen, die 3 und mehr Bücher gelesen haben 81
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Teilnehmer/innen mit 3 gelesenen Titeln 51
4-5 Titel 15
6-10 Titel 9
11-20 Titel 6
21 und mehr gelesene Titel 0
Anzahl der gelesenen Bücher 939

Der SommerLeseClub wird fortgeführt, die Zusammenarbeit mit den Schulen muss noch intensiviert werden.

3.2.2 Rheinisches Lesefest 

„Käpt’n Book geht auf Reisen“, das bewährte Bonner Lesefest (seit 2003) hat regionale Partner gefunden 
und heißt ab jetzt „Rheinisches Lesefest“. Es wird vom Land NRW im Rahmen der „Regionalen Kulturpolitik“ 
als herausragendes Modellprojekt gefördert.

Im Zentrum des Festes stehen Lesungen renommierter Kinder- und Jugendbuchautorinnen und –autoren. 
Daneben fi nden Feste und Workshops in Museen und Bibliotheken statt.

Durch die regionale Kooperation war es 2010 möglich, 28 Schriftstellerinnen und Schriftsteller mit 225 
Lesungen an 80 verschiedenen Veranstaltungsorten zu hören.

In Hennef waren drei Kinder- und Jugendbuchautorinnen zu Gast.

  Am 03.11.2010 hat Sabine Ludwig um 14.30 Uhr aus dem Buch „Auf die Plätze, Löwen los!“ (ab 8 J.) 
gelesen. 48 Kinder mit Begleitung haben hier zugehört.

  Am 10.11.2010 hat Elisabeth Mick „Mit der Maus auf Rheinreise: 2000 Jahre Geschichte von Düsseldorf 
bis Mainz“ (ab 8 J.) ebenfalls im Nachmittagsbereich vorgestellt. Hier waren 15 Kinder mit Begleitung 
zu Gast.

  Als einzige Vormittagsveranstaltung, explizit für Schulklassen brach Ute Wegmann am 12.11.2010 
alle Rekorde. Bei ihrer Lesung „Sandalenwetter“ (ab 9 J.) nahmen 6 Schulklassen aus 3 Grundschulen 
(156 Personen) teil.

Die hervorragende Qualität der Lesungen und die Begeisterung der Kinder bestätigen die weitere Teilnahme 
am Rheinischen Lesefest.

3.2.3 Kooperationsvertrag Bildungspartnerschaft

Seit November 2010 existiert zwischen der Stadtbibliothek und der Regenbogenschule Happerschoß eine 
Kooperationsvereinbarung zum Hennefer Medienkompetenzmodell (HMkM) für Schülerinnen und Schüler 
der Stadt Hennef (Vereinbarung s. Anhang).

Im Rahmen dessen nahmen zwei Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek am Tag des Vorlesens in der 
Grundschule teil, stellten die Stadtbibliothek vor und beantworteten Fragen zu ihrer Arbeit.

Im neuen Jahr ist eine weitere Vereinbarung mit der katholischen Grundschule Wehrstraße in Kraft getreten.

3.3 Sonstige Veranstaltungen und Aktionen

In der Verantwortung des Fördervereins fanden am 20. März und am 20. November 2010 Bücherfl ohmärkte 
im Foyer der Meys Fabrik statt.
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3.3.1 Lesungen

  Am 23.09.10 hat Kathrina Bach aus ihrem Buch „Marie: Wenn sie lachte, hatte ich Hoffnung“ gelesen, 
eine Kooperationsveranstaltung mit dem Hennefer Hospizverein zum 10-jährigen Jubiläum, es 
kamen ca. 50 Besucher/innen.

  Am 24.11.10 präsentierte Dorothée Grütering eine stimmungsvolle Mischung vielfältiger Geschichten 
und neuer Bücher aus dem hohen Norden. Die Veranstaltung „Das helle Licht des Nordens“ besuchten 
20 Personen.

  Am 07.12,10 stellte Dr. Rolf Breitenstein sein neues Buch „Wer kann noch was verstehen? Verlottertes 
Deutsch führt zu Krisen und verstört das Denken“ in der Stadtbibliothek vor, 18 Besucher/innen 
nahmen daran teil.

  Am 15.12.2010 war die Henneferin Alina Tamasan mit ihrem Debütroman „Gras-Engel“ in der 
Stadtbibliothek zu Gast, es kamen 4 Besucherinnen.

3.3.2 Ausstellungen

Parallel zu aktuellen Ereignissen hat die Bibliothek auch 2010 Medien-ausstellungen zur Vertiefung des 
jeweiligen Themas angeboten:

  RUHR.2010 – Kulturhauptstadt Europas

  Lernhilfen Abi 2010

  Südafrika und Fußballweltmeisterschaft 2010

  Urlaub und mehr... (Ferien- und Reiselektüre)

  Medien zum Thema Schule und Schulanfang

  Trauer, Tod und Lebensbewältigung

  Medienausstellung parallel zur Lesung der Buchautorin Katharina Bach “Marie: wenn sie lachte, 
hatte ich Hoffnung”

  Novitäten der Frankfurter Buchmesse

  Das Phänomen Harry Potter und die Vampir-Saga Twilight: Medienausstellung zu den deutschen 
Filmstarts „Harry Potter und die Heiligtümer des Todes, Teil 1““ und „Eclipse“

  Feste im Jahr

3.3.3 Schnupper-Abo für Neubürger/innen 

Seit Ende des Jahres ist der Neubürgermappe ein Gutschein für ein dreimonatiges Schnupper-Abo zur 
Nutzung der Stadtbibliothek beigefügt.

3.3.4 Mobiler Bibliotheksdienst

Die Stadtbibliothek bietet weiterhin mobil eingeschränkten Kunden den kostenlosen Bring- und Holservice. 
Auf Bestellung bringen zwei ehrenamtliche Kräfte die Medien nach Hause und holen sie nach vereinbartem 
Termin auch wieder ab. Zurzeit gibt es zwar wenige Interessenten, diese nutzen den Service aber rege.
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3.3.5 Buch-Tipps der Stadtbibliothek

Die Bereitstellung von Buchbesprechungen aktueller Neuerscheinungen im Internet wird als Service 
fortgeführt. Buch-Tipps: http://www.hennef.de/magazin/magazin.php?menuid=541&topmenu=17

4. Personalsituation – Raumsituation

In der ersten Hälfte des Berichtsjahres war die Personalsituation sehr unzureichend. Eine Kollegin hat 
Ende Februar ihren Mutterschutz bzw. ihre Elternzeit angetreten, eine Kollegin ist drei Monate in einer 
Reha-Maßnahme gewesen und ein Kollege ist im April nach langer Krankheit verstorben. Obwohl befristete 
Aushilfskräfte eingestellt werden konnten, mussten Arbeitsbereiche immer wieder umstrukturiert werden, 
die Kontinuität der Arbeit und die Programmarbeit haben in dieser Zeit erheblich gelitten. 

Seit dem 01.07.10 ist die ehemalige Auszubildende Frau Schmidberger als Fachangestellte zunächst für ein 
Jahr befristet in der Bibliothek tätig. Es ist angestrebt, dass sie die vakante halbe FaMI3-Stelle unbefristet 
und die Elternzeit-Vertretung (0,5 Teilzeit) befristet für 3 Jahre übernimmt. 

Seit dem 01.12.2010 arbeitet Frau Ottersbach als Diplom-Bibliothekarin in einem Umfang von 12 
Wochenstunden im Veranstaltungsbereich der Kinderabteilung. In ihrer Verantwortung liegen u.a. der 
Kindertreff, die Klassenführungen und die inhaltliche Gestaltung der Bildungspartner-kooperationen, 
die bislang mit Hennefer Grundschulen vereinbart sind. Um diese zunehmenden Anforderungen sinnvoll 
und kontinuierlich bewältigen zu können, wäre eine Aufstockung der Stelle auf 19,25 Wochenstunden 
wünschenswert.

Seit dem 01.08.2010 ist Frau Junkersfeld als neue FaMI-Auszubildende in der Stadtbibliothek.

Die Raumsituation bleibt weiterhin wegen der beengten Arbeitsplätze für die Mitarbeiter/innen und der 
fehlenden Platzkapazität für Medien unbefriedigend. 

5. Ausblick auf 2011

  Medienverbuchung mit RFID-Technologie

  Modernisierung der Kinderbibliothek (Fördermittel vom Land sind beantragt)

  Einbindung in die Rhein-Sieg-Bib-Verbundsicht und DigiBib-Sicht (Fördermittel vom Land sind 
beantragt)

  Fortführung der Teilnahme am SommerLeseClub und Rheinischen Lesefest

  Überarbeitung der Satzung und Gebührenordnung

3 Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste
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6. Anhang



 

 
 
 
 
 

Kooperationsvereinbarung 
zum Hennefer Medienkompetenz Modell (HMkM) 

für Schülerinnen und Schüler der Stadt Hennef 
 
 

zwischen der Schule 
Regenbogenschule Happerschoß 

Am schmalen Patt 25 
53773 Hennef 

 (Name und Adresse; nachfolgend „die Schule“ genannt) 
 
 

und 
 

Stadtbibliothek Hennef 
Beethovenstr. 21 

Meys Fabrik 
53773 Hennef 

(nachfolgend „der Bildungspartner“ genannt) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hennef, den 15.11.2010 
 
 
 
 



Vorwort 
 
Das Hennefer MedienkompetenzModell (HMkM) setzt sich zum Ziel, den Schulen der Stadt 
Hennef bei der Implementierung neuer Medien im Unterricht Hilfestellung zu bieten. 
 
Informations-, Kultur – und Medienkompetenz gehören zu den wichtigen Bestandteilen der 
Richtlinien u. Lehrpläne des Landes NRW und sind in einer Welt zunehmend medial vermittelter 
Informationsströme für die zukünftigen Generationen von elementarer Bedeutung. Dabei besitzt 
vor allem die originale Begegnung vor Ort eine wichtige Funktion, um die Informationsfülle zu 
strukturieren und übersichtlicher zu gestalten. Sie kann somit die schulische Unterrichts-
gestaltung ergänzen und bereichern. Allgemeine Schlüsselkompetenzen, aber auch Fachwissen 
und spezielle, auf den Bildungspartner bezogene Kompetenzen sollen mit dieser 
Bildungspartnerschaft abgedeckt werden. 
 
Diesem Leitgedanken fühlen sich die Partner, die diesen Vertrag schließen, in gemeinsamer 
Verantwortung verpflichtet. Sie wollen im wechselseitigen Kontakt die Zusammenarbeit 
zwischen beiden Institutionen verstetigen und im Rahmen ihrer Möglichkeiten gemeinsam 
intensivieren und ausbauen. 
 
 
Grundsätze der Vereinbarung 
 

1. Die Bildungspartnerschaft wird von der Schuleverbindlich in das Schulprogramm und die 
schulinternen Curricula aufgenommen. Solange diese Kooperationsvereinbarung 
Gültigkeit besitzt, ist sie für alle fester und verbindlicher Bestandteil des schulischen 
Curriculums. Um hierfür bestmögliche Voraussetzungen zu schaffen, sollten alle 
Lehrkräfte und alle Mitglieder der Offenen Ganztagsschule (OGS) die Angebote und 
Möglichkeiten des Bildungspartners kennen und sich zum Beispiel im Rahmen von 
Lehrerfortbildungsangeboten des Bildungspartners darüber informieren. 

2. Die Schulleitung trägt dafür Sorge, dass alle von diesem Vertrag betroffenen Lehrerinnen 
und Lehrer der Schule sowie die Mitglieder der Offenen Ganztagsschule (OGS) den 
Bildungspartner und sein Angebot kennen und dessen Angebote wahrnehmen können. 

3. Der Bildungspartner als außerschulischer Lernort wird die Schule bei der Erfüllung ihres 
Bildungsauftrages unterstützen. Die hierzu möglichen Maßnahmen und Angebote werden 
gemeinsam an aktuelle Gegebenheiten angepasst und weiterentwickelt. Die Bildungs-
partner können die ihrer Zusammenarbeit zu Grunde liegenden Aktivitäten selber 
festlegen und an ihre individuellen Bedingungen angepasst entwickeln. 

4. Folgende Angebote können durch diese Bildungspartnerschaft abgedeckt werden und 
werden durch den Bildungspartner fest zugesagt: 
 jährlich fest terminierte Führungen in der Stadtbibliothek (am geeignetsten für 

Kinder der 2. Klassen) einschließlich vorheriger Bereitstellung von Informations-
material und notwendigen Unterlagen  

 gebührenfreier Bibliotheksausweis für die Schüler der Schule 
 auf Wunsch Führungen in der Stadtbibliothek für das Kollegium  
 gebührenfreie Bereitstellung von themenbezogenen Bücher- u. Medienkisten 
 gebührenfreie Bereitstellung von „Antolin“-Büchern für die Klasse 
 gebührenfreier Bibliotheksausweis für interessierte Lehrer der Schule oder 

gebührenfreier Institutionsausweis für die Schule 
 beratende Unterstützung bei Autoren-Lesungen in der Schule 
 einfacher Zugriff in der Schule auf den Opac der Stadtbibliothek (nach Installation 

durch den Support der Stadt Hennef) 
 Information der Schule über aktuelle Neuerungen in der Stadtbibliothek, über 

Autoren-Lesungen oder andere Aktionen 
 

 



5. Folgende, spezielle Kompetenzen können u. a. durch diese Bildungspartnerschaft 
vermittelt werden und folgende Vorteile ergeben sich für die Schule durch diese 
Bildungspartnerschaft: 
 Förderung der Lesemotivation / - freude 
 Erweiterung des Leseangebots 
 Unterstützung bei der Entwicklung eines literarischen Schullebens / Stärkung des 

Schulprofils 
 Verbesserung der Lesekompetenz 
 Erweiterung und Verbesserung der Recherchemöglichkeit  
 Erweiterung des Angebots an verfügbaren „Antolin“-Büchern 
 Förderung des aktiven und selbstständigen Lernens 
 gezielte Ergänzung des Medienangebots bei verschiedenen Sachthemen 
 Sammeln neuer Lernerfahrungen an außerschulischen Orten   
 Förderung der kulturellen Kompetenz 

 
6. Die folgenden schulischen Vorarbeiten werden von Seiten des Bildungspartners erwartet: 

 Unterrichtung des Kollegiums und der Mitarbeiter der Offenen Ganztagsschule 
(OGS) 

 Beschluss der Schulkonferenz zu diesem Vertrag 
 Aufnahme der Bildungspartnerschaft in das Schulprogramm u. die schulinternen 

Curricula 
 jährliche Vereinbarung von Bibliotheksführungen für die Kinder aller zweiten 

Klassen einschließlich Information der Schülereltern vor der Führung; Einholen 
der Einwilligungserklärung für die Erstellung eines Bibliotheksausweises  

 Link zur Homepage der Stadtbibliothek auf der Homepage der Schule 
 Einrichtung eines direkten Zugangs zum Ausleih- und Katalogsystemen der 

Stadtbibliothek (mit Hilfe des Supports der Stadt Hennef) 
 Einweisung aller Kinder der Schule in die Nutzung des Opacs der Stadtbibliothek 
 Weitergabe der Informationen der Stadtbibliothek über Neuerungen, 

Autorenlesungen und andere Aktionen an die Eltern und ggf. Kinder der Schule 
(z. B. durch Rundschreiben o. Veröffentlichung auf der Schulhomepage) 

 
 
Adressatengruppe 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1 – 4 
Lehrerinnen und Lehrer der Schule 
Leitung und Mitglieder der Offenen Ganztagsschule (OGS) 
 
Kontaktpersonen 
 
für die Schule: 

Schröter, Eugen 
Regenbogenschule Happerschoß 

Am schmalen Patt 25, 53773 Hennef 
privat: 02242 / 81408 / Renate.Schroeter.Verlag@t-online.de 

dienstlich: 02242 / 933666-0 / Regenbogenschule@web.de 
 
für den Bildungspartner: 

Stadtbibliothek Hennef 
Frau Janke / Herr BernalCopano 

Meys Fabrik Beethovenstr. 21 
53773 Hennef 

Tel.: 02242 / 914 800 
Fax: 02242 / 914 799 

sabine.janke@hennef.de  



 
Laufzeit dieses Vertrages 
 
Die Laufzeit der Vereinbarung beträgt beginnend mit dem Datum der Unterzeichnung 2 Jahre. 
Sie ist nicht befristet, kann aber jederzeit durch eine schriftliche Mitteilung von beiden Partnern 
drei Monate vor Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden. 
Änderungen der Vereinbarung bedürfen der Schriftform und der schriftlichen Zustimmung 
beider Partner.  
 
Organisation 
 
Schule und Bildungspartner benennen jeweils eine Kontaktperson, um eine permanente, ziel-
gerichtete Kommunikation zwischen beiden Einrichtungen zu gewährleisten, die konkrete 
Zusammenarbeit zu planen und bisherige Maßnahmen zu evaluieren und weiterzuentwickeln. 
Die Kontaktpersonen werden bei der Unterzeichnung in die entsprechende Anlage zur 
Kooperationsvereinbarung eingetragen. 
 
Vor dem Besuch der Einrichtung des Bildungspartners ist eine Kontaktaufnahme zur 
Abstimmung der genauen Besuchsmodalitäten (z. B. Anzahl der Schüler u. Begleitpersonen / 
Termin und Uhrzeit / Dauer des Besuchs) dringend erforderlich. 
 
 
Finanzierung 
 
Schule und Bildungspartner verständigen sich über eine evtl. notwendige Finanzierung 
gemeinsamer Aktivitäten (z. B. Autorenlesungen). Dabei werden die Kosten berücksichtigt, die 
dem Bildungspartner entstehen, ebenso wie die finanziellen Möglichkeiten der Schule und der 
Schülerinnen und Schüler bzw. ihrer Familien. Gegebenenfalls werden alternative 
Finanzierungen vereinbart (z. B. durch Förderverein der Schule). 
 
 
 
Hennef , den 15.11.2010 
 
 
 
Für die Schule:     Für den Bildungspartner: 
 
________________________   _______________________     
(Unterschrift Schulleitung)   (Unterschrift Verantwortlicher d. Bildungspartners) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel Schule 

 
 
 
 
 
 

Stempel Bildungspartner 
 
 
 
 
 
 



 
Anlage 

Kontaktpersonen 
 
Die folgenden Kontaktpersonen sind von den Bildungspartnern benannt worden:  
 
 
Für die Schule:      Für den Bildungspartner: 
 

 
Schröter, Eugen 

Regenbogenschule Happerschoß 
Am schmalen Patt 25, 53773 Hennef 

 
dienstlich: 02242 / 933666-0 
Regenbogenschule@web.de 

 
privat: 02242 / 81408 

Renate.Schroeter.Verlag@t-online.de 
 

 

 
Stadtbibliothek Hennef 

Frau Janke / Herr BernalCopano 
Meys Fabrik Beethovenstr. 21 

53773 Hennef 
 

Tel.: 02242 / 914 800 
Fax: 02242 / 914 799 

sabine.janke@hennef.de  
 

 



' 
LV LlS,S-Ztzzo ltlun üeuo-{

-EuIroJul J§ r§srls räl.InJliuerd 'al{l§x-uanPqqalf lop ul!ätl
-JJ0Jd r.ul Is§tsg-ßnaqelds pun -uäqJBsJepuI) ueulÜ lrl0 I I
slq?t uoA s{radts6unp[g unqJsfioqlB) §ep addnll)-pu!)-ulall3
alp lällel§us-räÄ'raqüoldäs'gu'6Bl§tuE§ UIY'tuäp) qlrBl\

uaqsE§rapu!)l r{!} rE§eg

'a{uBf oqq
-ES slJEpilJ 

",u311u1§uEJrÄ 

räp
-arlr Ä[Bf ualsqrBu UII q[lf,a§al
-Jaruruos uap rl*r uüpJüit sun6
-ileläg uägoJ§ rep punJ6Jnv"'
'{aqlollqlqlpBls rap ularä,\
-Jalilqrl JaP ä$arzuEu.rl ,tUeds
-sfllq]sqy aluresa6 a1P Pun ä§

-Iard älO'qo6 eugsuqS ue §uß
slardtdneq rag'SunsoPa4 aula

al{är:1 eIBIIJIIJaZ JüP §un;1ar
-JaA rap usqaN "(1f) luällIqeu
-[aläsä'J u§t{J1el61O;.la ua}sraur

uep trlu rlnq?s slE JauuaH uln
-lssüur,t3 oqt§.IipglS sBp llalqrg

{äq}ollqlqlnqJS äIp .InJ uIäqJs
-lnD uaulä pun üpumFIl auIE

'leln{)Iaz

-a6snu raqrng auasala6 61 rn;
§rnpn1 u.tp1 pun röqlng aua§al

- e6 g 1 rng lallphl äuruefuoprnrlt
arqEf 9t slq tf, as§EIISJällv
räp ul 'uraqJpg uauasalali g1

llur l§zrals elEJ pun uJeqrllg
uäuä$rJa§ JIä ll1II 6uFluud
uaCUoI se uaJEÄA äJqetJt-o/lrz Slq

uqaz ä§sBplsällvJaF ul 'qeqJ§
-tn6.raqcnfl uaula epuü4lR i§P

unqau uauIBIäq a-IS 'räsällälÄ

JelA uepJn.,rr uqaa6 s;aPuos
-afl 'sne rrlntlls ua6P;1aasa1

ärp'laqlorlqrqlPElS suläroÄJäP

-.rod sap apuauilsro '6u!latq-19
ogqroJog pun'{eqlollqlqlpE}s
.räp urrsllal {ö}luBI aulqe§

t-nu uesuleulJf atauqrlaz pun
uapul,vrqf, sräÄ aIIefl Sä['uo]qQ
§tB uözunlllplä5 äUaqnEz -l'c

'ünI1[qnd

u.räs uqJe3 ue; rat6eYg alrsls
-refiaq moqsuauqng ua§P1Y*
räura uhl 'älE{unJaz erql {lrq
-eg s,(a1g rap u1:asa1 ue61g1ag

älp uaualqra,(pedssnlqas
'qy uago.t§ raul6 uauqs1 rul

'Jaq3nfl 6€6 ltuEs

-*6sut raqep uaprn,lt uäsala9
'aqrqpua6nl pun -repulX LB

uäqEq uällluroua6pal q:tar61o;

-rE 'ua§un1 BS pun ueqJpuhl
gg 'ua§unplaruq gtl qu6 sa

'as§Blx usluqoz 9Iq

ua$uBJ rap Jal*qcs rTlJ qnJJa§al

-rawruos uaulä laqlo{qlqt pB}s

raJeuuäH alp alal[GlsuEl3Ä

IEw ualsra un7'lqdlpuuag

sqnlf,asauatlluos JeleuusH sap Jäsellen ä!p J$ uaEunutlf,lezsnv

rv^rud :oxu '$sr§ llrqEj,§Äary '-"1-1!.:.:f:13:::111 rY,rlqq.v-lJ:

,-ralap§unuqf,laz56v alo .uäpunryn elq! qnl)ä§elJa1lItr|os räl§uuaH ue Jeurqaulla1 uaqllar6;o1-lä alp üaualluesg.-td zlors I

, §il

lil'llffi:re il
oror6o'§u :uro^ S§NAHAH{}OÄrI

uauBJaseT a6lilal.{

U:'J3HN3Hlata;dsesserd



Ot arg qryrösayaawas uap ualalrues€N

teqloilqlqlpqts taleaua? )ep )e!!äqft]!w pun uauupallaqteJlw r!0:,iryna ala 5,e!l 'ula41 aulep 410tps"

ur auqPUlrdl aqrar6;opa atp

ualnqrs arp uauuol uräpre{Jnv
'lral oueu pod.t sautü ounsol

-reÄ rap uE iruru!ü pun lBlrllljaz
uia iuutolaq 'lsall llalduol ;aq:
=[B !a]p sualsapurtr uallälraül
-luo§ leP pualqe,u lt,1fl 'uapiäIdr

Ielluer€rd raq)ng uänäu alp läp

lne 'ineqaEine puemaq)ng äua6

-r§ aurä erlxa lasal pun uäuulJ

-asal ua6unl alp ]nt leq ]euuaH

Iaqio!lqlqlpels rap ueal 5e0
'15rpe1aq laqlng rüp ua1so1s5un1

-lEr{}suv uap uE tl}ls leq q0lsl31

R9 MHN ornqrn]ln) te0 'lotli
uaräuaM ueqlrslltlPz iaP lalp lnu
purs qäU eälesn1 uon ,,taEuuds
11eqdsy" almos Jaqleunq)S suäf

u0^,,sjajaqfle,z sap srultil?urJa^
sP0 - iänsluaqv 0001. lep IPM
at6" 'gaqolg agt6trg uor' ,,prg di
-re4" '4;eq:sabue lleuqlsüg udp

-a[ rn1 reqrng 517 tuesa6sut qngr

-äsälrauuos uäp rq leq laqlüllq
-§tpels öt0 rldsal nz raql{J8 ua

-|]aj l.rep u, q]nP 'uäärem es§öJe]

-ul sep uiqlrlpua6nl pun ureputl
raq llos pun vSn utsp sne lurtxPls
sqnllü§eI€uruto§ sep aspl al0
'l6tlrataq qnpasallätxtx0S tiläp

uP Lllrs alp 'ua)laqlollqrqlpsls 0?L

IaM§apupl uoÄ äLil3 Isl lauuaH
'u!aua^ ualnq)s uapuär

-qnI0ilä/'rr arP raqn qlnE uäplaAl

uaueldplaujuv'uaplauus äuqej
sÄayq rap ur laqtollqlqlpets Jap

ur runf '6r uräp qe q)!§ uauugl a]
-JärssäJalul 3s§el) '0[ sq'§ rap

Jslr-rqls pun uauuuBllitlls rl; qnl)
-üsäUJrxUr0§ uaula uaualJä{rluos
u3§ülp uI I;qlollqlqlpeis räJäu

-uäH arp lallplsuEläA §r1ellts.i1

r&

'Äyedssnlq:sqy aluLesah ttp
pun aslild atp tapuads laqio!lq
"!qlpPls l3p ulala^Jepioj ie0

'lqezleurqeullel uel§
-q:rar61opa Jap t!rx alnq)S atp

ln1 asraruslards!aq'lalalq as!ard

-räpu0s ät{)rlzle§nz qlou :rard
.gdnep urap ra6ne arp '*ets 6uns
-olla alp q:ne 6e1 ulasatp ue

lapuil ätelrStraT np 6un1tayal
iap uaqäN ',,0'z ,aqnezasal'I
iloqsuauq0E ua6tzltrvr-q:st6
-Pu suallr9 uer Jallsun)-l0l
-elnua^a iltu duedssnlqlsgv afl

,orh eura rqualda5 'Il ue tst
sqnpasöl.lEuruIo5 sep 1q6r1q6tp

'11el5 leqlorlq!qlpPls rep

ut ueualiätljuJo5 jap puälqe^1

s6eulr.uqleu Jaüull uaputl aql
-grdsa6qxg arg 'lsl uapioit uas

-a1e6 q:r1q:gstel qlnp q)ng sEp

qo lsal uallals pun uaq:1;puafi

"nf uap !!tu maltualul sazlnl ula

sulPel-qnllasalreuJU0s sep lal
-laqJeirr\l pun uauuiralläqlPlll l

arp ualq[] areqdsourly tatruueds

-tua u1',,q:nq6olasa'1" saq)tluos
-Jad Jql ur ladujals uaulä ,,ulJll.l)5

-uauuos urralun qterdsa6qrn6"
uap qlPu uar"lllpuäEnt atp ual
-leqre qrng auasala5 sapal lp1

'purs udprou uasala6 llald
-urol räq)n8 lalp qrlls!ä/!lLlleu
pnöny"17 sualsalpds srq ssep '1s!

§unso;ra1 rep uP auqeulläl atp Jnl

6unzlassnero^'q:rg6gur tlazrapal
qrou't0'tl rl,lEp qleu tllne ls! qnP

-3§spauuos u,P auqeullal aull
'u;pra& uoqarla6:ne {aqlolHlq
-$elS rap u! llnt 't I r.ll3p ge §ud]saq

-[]] uauug)t reqlt8 elo 'ualJaui

+arr sru6nazsarqPlqleH ualsql?u

"iqln§ 
ura säll 'ulalll aulaP )Poqls"

'uio:'-rn1 ua6e-ue6t1 ; 
ra,rt ar1 mrvrltn

ralun a0edauoH rap jno q:ne
ueu lapuu ,,asJoqualFl5" apuassPl

-un ualal6llgl aQllyvtp4 0& ]sel
arp ärr{os luatua6e6u3 säq}geps
-ra6:p iaqn uilor1eullolul alüItänÄ

armos uallazs6unugg pun :auued
-qradsuy a6 'uaqe6py aqrlqEgut

pun uaüqeH srprpEz lBp qlne sle

ua6uruqe;:3 pun ualra:;6iqg1'asstu

-iuuä)l uerap lqoMos uapJaÄ,i ual
-JoJl 'ualqlqu ualraq:eltu auia6

rabrqg pun uauuua§tng altatbeE

-ua qliraS uaQla^r\ rJ' 'pll/t^ uBl)|
-aE ulap ur 'urullals6unl?rag ral
-pnpr^lpur ura 15! u!]qrs alsra raü

iauuaH ur rnlua6eua6rlprrlaJJ rap allalsqeluo)

tqmso6 e611!tn!aü

{aqlollqlqrpEl§ rap qnpasalrau]Ilos

'ap']auuaq@rn] ua6eua6t; I irutatl

:IeFl-] '0]]-888/Zfre0 'p] 'Ill
uJneu 'iäuuöH tll€§ '16 dfleils
launlluerJ snPqleu ur rqn zl §!q 6
usn 6erarj uapa[ uaqrta» nz l$ Jnl

-ua6eua6t11rt'ua:J .rop allalsl1elüo)
ar{ sopri,ls$l tsr 6un1*1u:ar1 a§

'uäu0l11E

-IlaAÄun uon Eunzlnlslalun .
'uapqua6ap6uy aleaos tplatäE

ulr uillllueJ rni fiunzlllsratup .
'uöq)suör{ äIUerI pun araile
rlll lsuatpsq;etdsa6uola;4 .

'ueq>rlpuabnJ uon 6unp;tq

-5nv awr|}niaq ;rp lnl ualed .
lqnqxpunlg rilj ,,uä]Pd-äsü1" r

'uatleqrsulaü
-a§syraqreta;1qtS pun ujäi
-nql5 uo^ 6un6rlqlrs;neag .

'ual0luä5 uoA

6unlta;§ag pun 6unzlnlsralun .
.1,+:nsa6 uaqe6py op

-uaQo1 rlig rallaH uspranÄ lpnilv
'uararbe6ua nz qlllluieua;

-r.lö r1l§ 'purs lelaq arp '1q:nsa6

ra6lng pun uauuua6rng atallalt
uaprau rüqep pun ssot6 1st 1au
-udH ur ulallaH uäqlrlltlrEudllia ue

Jrepä8 rap rüqv 'eunuui0) "l8p ul

uaqslueurulesnz sep rpy 6unmap
-ag agor6 iura Elälnz lq)u teq
s3 'ua6uuq 6un1qnp3 pun äpna;J

uuel tuaurabe6u3 safitlgrmrat; 'at

-uozuüH enäu uau#q 'ueq)§ua!i{

uaJapue nz tslleluo) ua6urrq

ua1ra161t91 a6rlpoua.r;'uaplstl
allälsqeiuo) Jap ur ults uauu0l
'uaqlns JallaH pun uäuutrolläH
arp 'ua6un1q:uutl äIapue pun

aurald^ q)ne §le 'uallo& ilelläq
uaq)rarag uäuapalqliJa^ ur 6111tm

-ra4 arp 1a6rng pun uauuua6rng

ltsjeuuaH lqoi*o5 'ue ra6.rng oun
uauuuabrng öualssäJälul l-1 uap
-untsqrardg snPqlPU ralauuaH ur
allälsueiuo) alql qll,lp §äslel)
-Ear5-uraq5 sap tnlua$v-uo6ltlrrvt
-larj ä!p lülälq 600u rEniqal ilas

oroE.eo'G" O tl ] al B.pJSlata;dsesstrd



5

äA€HffiäilffiHffiääärtr lrr l-l
tJr-
h3
oFt
0
f:laJ p)
t<l-a
FI

r-il
CD
r-t{
-
ol-r
1..+'
t-t.
Flr

trie
l-t
lr{
-,
14
CD
t-a
t)
td
G
Eii-
(D
l.-a
-)

EääiäräätäääHä
tb@
o

:,
utt
et
a
E€
n
tn
;,
.a

E
ft
4
\41
äe
tl
ö
.E

Eäääää äAEü EE
.E=E !d i<ä= i.a
-qsg Eä

äääääE
rssä g

*gäg 
g

; +'r= ä

tääääE
äEää E I gääa Eä

tegääää#EäisäE*är§E

äE1äiäiääääi'äräääää

p3a;dse€serd orou 6o'zz lurol lt§Fffqt?p;30f$S)



6z

'älulneluls pUn Alqta,lrlutt llä
-lrlgo unu a1d;6 sne11 Jülslaul
-ra641g uap 'ftpun1 luerqrsnq:
-B§ txl uaplä,\{ lapul} qlnv 'äl

§un1qppqtnl ye autaö
uafiunsal ualq Hq ltp6 uuew§ag atfi utro$eqnqlapwN

-ry1a1 aqrsrJ6us üutä pun aqls
=l§?zuejl üura 'uälod llosEun;
-pueH llril trxu) uaulä - laql
-nä äleuolleur*tu! ,, r{llpIleu"

ätapuäds pun uäuqeu iqllu
qlrs sa üätl 'a1sua|;og slul 'ltsu
-uaH ueq)üäuued pun -ilpEr§
aq:rtedo.rnS Jnl sulariA 5ip ap
-uäzlrsjo^ ürp rll0Y'ltu 'lapEy{
ar n JelpuErp{:ng tztls a1lan§
Iap uP Jep 'uuElfi tap alqtEJq
Jalorxrl)§ uätruPs5aJ0lut uä1§la
ar6 'ulas puetrsn7 uatn§ uaura
ur asäp ua1;;os s§utprall§ 'ual
-latsula Jäqrflg uue:1 :apaf pug

'uaqlallua jaqrng
solualso1 unu .uuE{ Japä[ 'oJn]

0üt sls raEruana ualälsol ül
-1e;duapog atp Inl llcr€W pun al
-e6ay arp ir"U zlog 'rpplsuv uäp
rnl aqrej 'latlulsa§un lupJrlls
-JaqlnS uruta ul älläzuolalal
alp leq JeuuäH äqäulaqlpels J3p

loqsqärilaqneg Jac ]e,!t 'gg6l
JäquiaAop rul saz1e1d1:1:ey1

uayeqa5 näu sap 6unugglq .rap

qlrls§Hlue rfunque6 lpelsl§uued
uaq:sr;6ua Jäp äusrpsäg utd tjlrl
-Euptdsrn arp 'zuplg uenäu ul Ei

{äzuo}alel aq:sr;6ua alläuolllp
-EJl 'äioj ärp Järg ilqelis llo,os
gV'uaqlns q:r1qa6rar, säsnerfteu
JäleuuaH sap ta,io3 nfl luslqls
-rdqrng ualuesodur uläp u!

UEU p.rrv\ qrnquo,slel u!] {Iul)

ua§ailua 4uelpslatryg aanau uap rill ppery arüfi pun a1suailag eiill
uot uapuadstaqt{lg fft^'Z) a4d1S snelX ptstawafung ywlu stpna4

§asnEqlEu JärauuaH rap rIo3 uätz allEzu§lalall?qrs46ue u! äuetl|l§J3q}ng Jaud}to

IrEX ualqrlFüÄ uap uatqr§nq ral§sEl{uaut

ülFutrolaFl rüp u! uaEuu6ränä§al

'uassy6rnqsln6 1p.1rs

-.r3Ärufl .räp ue ual+ErllsuasstÄ,1§äIs

-ra9 qlrejaqqleJ ur u§uazo0 pun

ua0unulrpaarnleraiJlpua6nJ pun
-rapu:)l JIl, u1:nassr6tg 'uuolnE
-qlnqqe.lo'äunlpuBlt,llslnä0 uap
il}J urjoleräpol^l'ull§llgulftor qlne
u§olnv uagau tsl {6E61 6ue6rqe11

uueu6a6 aln uuag 'tq{lsne als
arp 'eJnJsg uapuauueds aJq, qlne
uueu6aprl äuslllä laquoqäu zusg
'üzeP qlnqJrpuly u;a q:ou sa qe6

ralaqlnqlnqls apat :n1 pun 'uläz
-arquloIlloA rapunsaE älläl5u§
'qe6 1:adsasnpW uaün§rallnz
age m; 6unsa1 rep apu3 ue sü

sp '9o16 qrlpnleu Ier{ surn{llqnd
ua6unf sap apnalJ ä!0 'sll pun
uagu3 6eu la - sturutärlä9 ule

lEq lalen u!?5 pun Jaunll1ü-010

tula Ja leq uapnT 'ua:assed uaq:
-e5 aq:rlurad 6rpugrs eltolreq3
u0i1 Lriasla8 ujl uap pun lqatHa

llut a5alosa1 uaqlstülärlg" turaq 6qgq slqtslrrr }auuäH äaqtrllqlqtpE}s

lsrlt ualEjä unz $ts Jäp lalssell
-uan slleluäqr 'pq un sa iqo6
JalH',,JallaMualEpuBs" qlng uau
-e6erla6:o* hrpuaqal uJätql lluJ
agelsusue, pun 1e$a15 ualnq:s
-punrg uap §ne Jrl§selluä!Ä ärt
älJ4sla6äq 1uqe3 sÄayr1 .rap u1

'äpuJ nz .,§a§alä§al uar{lstutaqH'
ua;euor§ar uä1§ta sop Upls äq)
-tarfiopa ,rep SurE uueul6a,14 ay;1

ilrl ,,i!iqEp ,ap3ri{ Jlrrl pur§ qsf
ua§qlPu uJl" :tst §lä Isrllollqlq
-$ets lap u!ällal räluet aulqes
in] §sep '§uepuy uago:§ uaura os
uapue; ueqtüJs6un11n1sue:a1 ua1
-q:nqa6sne soll§ar lotp alo laql
-orlqqwäIs s,ouuaH ul 4Pqlsiar
-og a6un[ arp ua§unsal uapuau
-ueds uaql UriI ,,salsalaSal uflirs
-!u!är{ä" sap uaurqeg uJ! uö}las
-s:1 uueu:Eatrq äIfi pun {}l1i1 q}aq
-er13 'Er*pn1 äurqes !äuuuolne
.q:nqpua6nl pun -rapul) ä10 {IUr)

oroz'u L'uo o q I al p,,,EJ sleBqdsessard



zr€.

'6.raqua1qa11
-JauueH'2 1 ege4s6requälrlJl,I
'lültIJylrplBl{ urutuazuäflru,
-Ed :lJo'orng 0?,1,g ual§o{ uüJ

JarI,t '.ra.l3az1p16 qeoupuF sa
'uleuuas nz u*EtrnJqe#g p$n
rärpsJoJlä nz ä6ulg etiaparqrs
-rä^lr;suätulllaqua6+pg ep rap
_ulx pun rrJetlg uäqBu ,unI uä ur
-g§üIauräS! UII 'llEls ptE/vl uäu
-a§o1af oqeu urr Japo ulsnäp
aloqäfuy uapup a6epa11a14
q;?u är'uä§uF pun uela-rds ,uar

-älrusläq'ulalnüt{Js LuäqrLrI
ur 'uäI§El.rä pun uäpun>iJä
apug.tsua6a5 qlne .rapo äläux
'uaqrepa$ulg Jalds;*g unz
el,i,r üoqepalsw aueparqt§r3^
uäuug.{ rapq}I ;rg .uaqrerds

-uu §§pqx §§p auüs allB alp
lqauura§ eloqa§uy EunlralsüN
Jap uoÄ uäp.läÄr 6u:azqrJaln

'uaq[ nz urlläs
-t{Je^rrg uapurä4, pun rra6prlp
-qt;e13 rgu 6ue6ug uaptralqeq
-bow ärpraput) otp uaqEq uaur

-IIEU uaSe!p ul .uauurs uällB ltut
fiungcg,tnrug awas pun pur) sgp
Iqäls sJJaülald5 sasarp llund
-1atIII{ r§['us §{uErc EIpnsJS
uoÄ 6unIIrT uagauorssego.rd
Jäp Jälrm llatBuowJlo.^{E qe Jäp
-u1X q§ gä4ä1agdg+apupg-rua1
-E rrap rqfl 0fl.0l, §lqr{n 6 uoJl
{ez Jap ut.Iäll"l3rAplE ,l §uru}
-uszuarüuEJ EAp ururngx uap
ur 6elg-uraqX 6unplrquarJlur
-EC - rUUN aJIll.l§uäqel ap lela,q
oBlsräuuoo uapat .JauuaH

larql!rrrplsll,l ur nJluarus! | ! ueJ

uä&rgruIets epuÄa raqll
snBlurtre§uaJqo ptm -ua§nY

uetEuoh[ EL qB

u!'tlll6:oroJ 'lqnul5o6qE usu!äDl olpgt* 6unsa1 arq! eueq
6ppn1 autqe§ ',,ua!§sed se^n lssnmä6 §sq np'np lsqils" I

ojälulsJd l§olasä'l Jnz §qlnrurqf,eN u3l§!a6äq 6;rnpn1 äulqes

3O'1IY-18-VäLX3-nMiUll ü31iln
äart3,!\ 3ls r{E§lJ

'ärälllläJd apuä{Dnrp

"u-Iag eulä ältBl{ JBÄll§§Ja§a"I
äql*üläl§ seü' ulJuqli/v\ *uIqES
ulJolu4sttlll uoA raplrä ua6rq.rr,1

alp qilry q:)nu lqel ,!§ol'uallrg'I
'€uI.P.Id sIpJnV. qrn g se g'uetqa ;
*e selp ua6g4säJls uaq;§pr{Jgu
uilw pq uäÄr,p'I u*rrjärl.rül§ rü1,1

ap surtrr'puäuuEds lrt qann JE/r{
se räqv'uuEa uarqr ul JäpuDI ürp
Ecz 6pnpq aulqes upolneqlnq
-pua0n; alauqrgaza§sne qJuJ

-Jqärx är0 'lrlrnqä6sns usru&t
egrqsd sfa611 qaqlollqlqrpels
Jap u1 äzrgld ä1Jy' guulgairuag

oloz'rL'lr :rüo^ 
unü uutxlpte;dsBssard



'E
0vN

lH
0H

 vnnl:018
lS

uary§laqrcqq!gauqoM
"op13"losqnq)S

LpD
N

-D
t,tctJ8uapfil.aJl0.taS

a7aq,,.ui,u.iii1W
;

-Iä.s
qJIE
sep i
-eqt
IInJ
nzq
tlzg.p

Jne
rep
sallu
'qru

Japrn

JruI:
.- 

Jf,

w

retrezuv-lpels raulg)l oloz re@



trtt lr rvvl>w-I §lirlu§{JrtElq
-Ie^ rap lsl ?002 lras -ua8

-rols lqcru qcrllqcrssnBro^ II0z
uepJm ressed[ 4u uoqBSgY er(
:qcsg os 'ueruwole8 lqru qcou
pleftes DIundlrez roserp qco(

'uelere8 nz snurtrAJ sur
Irloru run 'ueqoqre uorqnqog orp
uue,upue8rr so ossntu ,eqeq uol
-so{xlc eqoq reqe ve./\^losselll
ssp eC 'reuqo,&ur1 pun 3e1
ord ra1r1 g'LgI qtllulur{rsr{Jrnp
raq qcou rnu 6002 epug 3e1

qrnBrqJ§^ Ja( a4Lmz eöuaur
-ressel[ egnolre^ ep EurB lqrz
-sBun-re41o,l.eg repue8rels 1qcre1
zloJJ :uo{unse8 lneute Jeqe Jo
res unN 'n€o^rN tue8uperu qcil
-uqo,nrleSunJne Ilouorlrp€4 uoqcs
lpels rop ur qrnBrgrearessel[
np e?eqrcnT:ueqreg ue8tsor ur
lqcru qrsg olletu uun{nz erc

'oJng

00t€ ep ue Ietu epere8 ategeqrs
-ur,&\-r3 Jne{Jo^ueue{rqeJ re(l
:reqnuaia8 volqez ere8eru rnu

ulep ueq4s 4rä§t{IIIIsIIurf tap
JnV'(rlellnleloma 000 I0I uaur
-ruesnz) elsnllo1-JqeC ep Sull
-ossed\ pun Iesw{JeporN e{re,{\
-lpels elp qcrs uelrel g00z llss
'uerqege8ure rloru orng 00t §g
qcou s8urprelie {re^\ressel
sep e11eq 'ureqg uep regn qerl
-oqnlec-uouosred uäp .ugqrs

-e8ssnqcsnT egor8 sep auq6
'ueJrlutrznz a8egcqg

ueureruaSlly Jep ütn,t\ag
u0Uo \ uep 'snP Jruep uauo&Tell

elp qJls uaqceds Srurtugsurg
'lrru uorrrqaueruil egsmgls jaqe 5
-Iq,$ 4U smgJSmY uI qts:I u.qr:
lnurleH 'e{raa+ers rap I3lrpl -}Edl
pun eteupros3rsg:ep eqrar seg :.r+ß
'elssntu ueprt,rr uaqa8efme uas -r?§[]
-snlqJsuesn?H uo.r SuntJeqroa_< -les-U
-q orp rqg:a3rua.§ [le.t\ Tä,ll rq
qällq plaS rqäl\ -omf 0fl0 gta
ln'3 uo,r umse9 ru?rna rrrtr 60Oa
rqefsggqcse5 .-ep ue{larill,rs
a{Je,rupgls ero :}}1-rE.\{-re slE
rqärtrorn:l ü00 LOI -F§sqe,petL

qE orng ooo gre uo snld ruetrre llu 6002fl{Ef§rfBr.pse) ]geg{rs uetuqruralul IxüIfru.oylls

uIII/tteD uep lnerrra HalBurqrs arqpJule$I aIO
:.- .na:l.ri'- ij:;r : +.:itel

ap';ail u*r1g)4 * §1§ I i : q]p e§
fiHr'ot s8 Sgrzrzrorerun

qrnE l{e sa lq13 so1ul ,ualostut

w Ü T5/7rez0 €i ralun uauugl
eqlsu0Muatpan Iz aBP.r$ue oq
-]eet ')tqqe3 sIapl :ap u1 Uatptsel

els 'larll000 5€ punr llazrnz le}
-elq )teqlollqlqlPets refauuaH 3!0

isre^A
-snv-ualoquetpsw uaiJeizulo ueu
-ra ueqeq ueloquetpay\ :3r1q:rp1

'ra1q:r6 a:Äo[ 1st utJeu]ledqlalds
-uv'sneH sul ualoquelpalI atp

uuep ueuulo)l 3un:eguraraauru
-Je] reSueqJo t,|leN 'lru eqls

{Dfluerpslr{ ajq! xej lapo lte},1i-l
Jed 'qlsruolalal ua|lal uaFtn)l

'unlp3rj ueuaqall
-lua o.rd ornf ueuta nz:qnqa8pz
-url aute lapo ojnl gT uo aletlfs
-nedsarqe{ aura osle /taJeqln€ atp

$j uatqnga3 uaqlmn etp lnu
(slamsneslaqlolHlg llru) uapun)l

uassnur ualqPzeq - asneH Llleu
uelsolzlesnz auqo aultl lapo el
-ard5's6l laq:pg ua8uuq ualoq
-uarpay\ atc 'uesseue^ nz asneq

-nZ rLll /uaqeq 
1ra1q:t13oy1 aura>1

ap 'ra4nN alle ue qlts tepuam
lsu0lps{aqiotlq!g eltqou I0o

{r*}sqil8§pä§,§ §a}*E§E§#X{ A§€

'..ua8un1oqrepat.11 3rpue.1s ueur
-(uo{ usqesusl urJ 'uellolsto^
qJne n1u qJr 31uug{ auql{. .ep

uepa[ m1 püs setoquarpelt alp
qloq 'utpun; aqcsrdüun reqe
3In0 J3,t1z ers ls{ lrurecl 'uazlnu
-eq nz qJne ssp lle l.rrn -u?sst-!\

Snue8 pun essarpvlreul auie
'Sue8nzlau:e1q uamä':a.ie16
-GJ ueute reqn t8r-U:a.r eiuqel
-tL ela '[ohl e)ll]:I lepr3qJs
-tue,,i1n8 qcny ireqJnqrqH" 'tsr

uourulo{eq nz {aqlorlqrqrp4s
rop ur sB,r\ '.sälle uaqe pwl scf
'reqro,l ars ua8uuq "e[,1gq+gH
qcnY'rqeu ueloquerpeJ{ 3rp ual
-r{cerq osl17 'uessolqcsa8qe 

11eg
uep pul ue8uega8 leprgl\ arp

IIohtr €{FA e$BrI lleuqr§ nz lel^ 'relqcrd elllelse8uuslarpo!lqlg
e8unl ep lolqcueq ',§rue.t nz
re,tr sep reqe 'lqcerqe8 gurg rnu
rrlvr uoqeq s8ueguy" 'rurv ruop
Jelun rueqcng uqoz lrtu 

.a11e111

rop,Jne relrlcoC pre8eplry pun
relqcrd ec.(o1 ueqels a1ne11

'ue8uFq nz 1eu
-eleuue{ourqcs saneu tun .3er11

uepJn€ uopBleg r3,{\qcs {eqlolq
-lg Jop urJelregrelrw 3ur0 qcrs
lqceur e8eg ?I ofly'z]Bqcseso-I
uoqcrgdoqcs.roun rueure nz eqEN
Jolsqceu ur lrIIIep pun lrrJoJlue
rarar{tnqqrsl J:p uo \ uelnurur
-q3CJqlI luqoÄ eur?Q erl" elQ
'lqclel sJepuoseq uerrurreJleH
erp se {roq?q IIohJ DIrrA rag .peJ

-rqeg red - uesseJpy ueue8ele8
Joqeu roq - Jepo olnY Iuop IIu
'gs3er1e8 JroG reJouueg sepel
ur gcn€ uepuos .qlere>1cg qceu
rnu lqcru pJr.&\JJolsesol rep lloq
-e8uy sur ueroqe8 ogouogny eu
-eBepue 1sq1eS'1rlcru ererJrulrorlc
-ßg uoqcrllruBueJqe erp uoqeq
snrpersuorpfv uelseJ ueurg .rruB>l

ueqcnsoq lsqlos lqcru {oqlollq

-lg olp uepurug uelsqrrip:rf]§
-Jolun sne :ap -uarapm up:i
us qcn? reqe '1e1qcu uarorüas
ue pue8erm-ro,r qcrs sep :oqa3u1-
s€p uorlsrxo JqeI tIIeIIIa tlss

',,uoloquerp3N reJarr
-uoH'( org :qcrudsuy m lerpollq
-lq1pels rep loqe8uy sorepuos
-0q uro ors lururu'uuul uessepa-r
lqcru sdecrpueH serqr puruSgne

JouuoH ur 3unuqo,q6 ortl reqe
ers lrol(\ 'qnqcsqceN reqrn8JnB
trleddy ue8rseir tuap lrtu orrreq
orlcrlJorz arp tFrloueq 3rpuer5
'uelueI( :q-1s-Irot.rq PUn ::-I
-wuorygrs'aueuoJseqsrf rlsns
rege '.[ol\ e4uE lEurlqcsrea
slurlrx u3llE ro ,,i1uruo{ sB.,\l.

'se11e" re.uz pun '8urue1sre8ag
Jerqe^\ tru rruaupserq e8rgr_rqe8
erp lserl lreqpury relserJruI lrss

Bp uspafrru
purs u3loqu3ipäI,{ ä}(I t§

'ue8uego8 elle ers ers leq orsel
-ueqd Jorqr ü qJo(I 'uosrouoqrel
-uF{ }qcr-u lqorrr tuoqierqre^ uep
ers oluuo{ }relqcrplJrrta ul pun
'Hnlsllou rul lztrs IIoIAJ e>lrrg
'lqcel etue( elle srq,,;1n1rep 31

-Ioqureqcs el^\'1ryd, :ye7 ezue?
elp JoIPI [raure raq -Ilru q]r e{uep
uusp pun qcsrr uelres ue44el
rrep Jne Ieurqcu€u oruqcs qcl.,
'ssruu ueJJerlcsro^ Ireuo^ uoulo
qJllui-req uelre,$nz J-ru?p r{crs ers
rrus^\ qcns - oqcrHcs erpJnB ers

lu[tro{ Illeqco.rqre^ uelsolJer,r
-eB uap sqlos 'seqcsteq uoqcsrs
-sru uI pun rrJelsoD,I uegcsruerlelr
ur 'uerooy41 ueqcs4Sue ur lepuqe;
e?ryßl- E L erq'p8efteprgl1tr JnB
eura8 lqa8 IIoW DIIrg JeuueH

uovNlHoH Vt'tnlNo^

'leuereS purs e3
-eJ rerp uelsgc€u or0 'llo} { e)Irra
lllogn ',,ueso13e.tr qcslng ueu
-ro ur ueur rrue>l ss( 'JegJopun/&.,
'3leos rep uo^ uälros 00zl
leru eure8 rye16 o;d qcrs lqrerqcs
EIIolsUrnIrs eqrsrluq r0( IIoI^I
e{uf uo.\ qrsrlqJnoJ uep Jne
rezlg,!L ueqcsrde ueure lolqrtu\
prm relqrld acfol 13eg 

.,,11101

lalLlltd alloI

u.r{lr nz .i}utn5
' 'u3qsq lrsTrpgpol.t

3rP IIos r3päf I*
1oC ue) llu eneq s,J€..m Jrrq,,
'qe Jopel{\ qcne uerpel^l olle Jel

-lueuorqg orp uolog ,ueSunyqcs

-Je^ reDlueso.I selle NI .uolpqeq
Jorlcng eJqr Jos0.J erp uoJJnp Jer^
ueqcrlgn rop ilels uoqcolA ueq.
:ers nz srg 'relrlrrd ec.,(o1 gelve
,,elgco{u uorlrqeulr(u Jerlcng orp
pun ssntu snequo{uer1 sur lerds
-reg runz pueruel s1p3., - Buel

-B4xe puts ,,ue1oquerpe141" rep
uepun) rnl uelrezqrälsnY or0
'tp€ts olp t[ryzog ue8qptuerg
3Ip JnI eureqcsJgec-sng repo urz
-uog 'soluelso{ Dolduro{ lsr ecr.t
-JeS Je( 'ue8uug nz sneH sur eur

1g pun elelds 'sgl 'reqcng uer
-oruos uoJopu€ qcne run',,u.reqc
-gluels uep uf' Jotqcog lzlrs
urJelltueuoJr.lg uoJolre,t\ Jouro
lrru uouru?snz 'ßlrpel prc3op

1lH tsl urloquerpotr tr eqcrllue8re
ercl 'luqo,^a roJerlcng rep eqeN
rsrPql:uruun ul IIoI\ ?l{uf Ire r
ficrcE ualcos ärpJme qprlsep
qcrs pqSdoqc5 ue4urd tuep lrur
nerg e8rl:rnb erq,,'uesel nz rcq)
-pg 'ueqeq 1ra1qct18op,q erp IIos
repe1" :lSnezreqn loqeSuy ;egeu
-ueH ruep uo^ lsr ;e1qcr4 ec.(o1
qcnv ,,'purs Irqou rqeu lqcru
roqe (uosel 

tuä8 erp 'ueqcsuel4 er
-olle Ilereqn qcop lqr8 sg.. ;1oqe8
-uv seleepr ure urJergBJlqnlsllou
olp Jr-g pws uoloquorperu olc

iJrepog urex zluuäleq rolgJ
'qe urrorues olnlosor elp ryu!&\

ueuuo>l uessBlJa^ ]qJIu snBH sBp alp lasa1 ua8rosJel ue]oquerpent xs$trsl1&ttrÄ{8trÄ§

p8ulraprg1l rnzqpllefl

'l4u
uaqrx
.tlp äEl
urpq
rqru{
mr*'l
i.*r{
;ry il
äm{

TEF
'sryE
-q§qr
§rytr
§§p f,
a[uf;
Effiq
-ess!

f,laq

- uailg
-*:

30'soil

laple(nt
r:p ue r

JepürlJ 1

-{4-W
.lrä[nr!
8un-raf
urel§qI
uepJärf,
rBruqeJ
-J3ÄapF

-e8uFq
s1oqaffi
-rf 3lp
-JnB'{
-ro^ alI
rep uI 'l
reursBq
-Sorcrq
1>1edso4
unu sE
ilorzrlrE

slleqsns
-qereA i

-1e33q
srg'rEx
-eqsSeg
JnI stlxl
-pue.$q

Flo,{.o§l
-3J$IJE
-n4IeIOI
-eD räp
lndsrgu


